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Moderne Brustdiagnostik ist das
Resultat des Zusammenspiels
vieler zur Verfügung stehender
modernster Untersuchungsme-
thoden. Nur hierdurch wird es
möglich, die vielfältigen Verän-
derungen der Brust sicher abzu-
klären.
Im Vordergrund steht bei den
meisten Frauen die Sorge, dass es
sich bei Veränderungen in der
Brust um Brustkrebs handeln
könnte. Nur der geringere Anteil
an Brustveränderungen basiert
tatsächlich auf Brustkrebs, den-
noch ist eine erschöpfende Abklä-
rung sinnvoll und notwendig.
Hierzu bedarf es einer umfassen-
den, zusätzlichen Qualifizierung,
sowie einer ständigen Qualitäts-
kontrolle. Das Mammographie-
Screening ist jedoch beschränkt
auf die Altersgruppe der an-
spruchsberechtigten symptom-
freien Frauen zwischen 50 und 69
Jahren.
Das Mammadiagnostik-Team der
Radiologie Darmstadt (Abb. 1) be-
treut auch das Mammographie-
Screening Südhessen mit mehre-
ren Standorten.
Das Know-how unseres Teams
kommt Ihnen aber auch im Rah-
men der kurativen Mammogra-
phie, d.h. bei Auffälligkeiten in
der Brust, zu Gute. Häufig ist die
erste Anlaufstelle der Frauenarzt
des Vertrauens. Dieser überweist
Sie bei unklaren Befunden zur
weiteren Klärung zur Mamma-
diagnostik.
Zu den Auffälligkeiten gehören
insbesondere einseitige Brust-
schmerzen, tastbare Verhärtun-
gen, unklare Rötungen der Brust
oder Sekretabsonderungen aus
der Brustwarze. Aber auch eine
familiäre Belastung, d.h. das ge-
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häufte Auftreten von Brustkrebs
in der nahen Verwandtschaft
bzw. auch die Fragestellung
nach Implantatdefekten sind
Gründe für eine weiterführende
Diagnostik.
In der Regel beginnt eine solche
Klärung mit einer Mammogra-
phie, d.h. einer speziellen Rönt-
genaufnahme der Brust in 2 Ebe-
nen oder einer Sonographie je
nach Befund und Fragestellung.
Hierzu verfügen wir über mo-
dernste digitale Mammographie-
geräte, die aufgrund einer spe-
ziellen Detektortechnik die

Strahlenbelastung sehr gering
halten, sowie moderne Sonogra-
phiegeräte mit hochauflösenden
Hochfrequenzschallköpfen.
Viele Befunde wie z.B. Zysten las-
sen sich bereits auf dieser Stufe
klären (Abb. 2). Gelegentlich ist
es notwendig Zysten, wenn sie
schmerzhaft sind oder eine Einblu-
tung aufweisen, zu punktieren.
Eine solche Punktion ist unter so-
nographischer Kontrolle problem-
los und schnell durchführbar. In
seltenen Fällen, wenn es sich um
auffällige solide Veränderungen
handelt, kann auch einmal die so-

nographisch gesteuerte Gewebe-
entnahme notwendig werden.
Auch dies ist in einer kleinen ört-
lichen Betäubung problemlos,
schnell und schmerzfrei durchzu-
führen.
Ergeben sich im Rahmen der
Mammographie Auffälligkeiten
im Sinne kleinster Verkalkungen,
erfordert dies teils zusätzliche Spe-
zialaufnahmen zur weiteren Beur-
teilung (Abb. 3). Führt auch dies
nicht zu einer erschöpfenden Klä-
rung kann eine Mikroverkalkung
auch einmal eine so genannte Va-
kuumstanzbiopsie erforderlich
machen. Hierbei handelt es sich
um eine mammographisch ge-
steuerte Gewebeentnahme aus
der Brust – auch dies in örtlicher
Betäubung. Eine millimeterge-
naue Gewebeentnahme sowie
der Nachweis der Kalkpartikel in
den Gewebeproben bieten hier
eine nahezu 100%ige Sicherheit
der Übereinstimmung des Be-
fundes mit dem Ergebnis der mi-
kroskopischen Gewebeuntersu-
chung.
Andere Auffälligkeiten wie Nar-
ben oder entzündlich imponie-
rende Veränderungen können
gelegentlich den Einsatz einer MR-
Mammographie erforderlich ma-
chen. Hierbei handelt es sich um
eine sehr empfindliche Untersu-
chungsmethode mit Hilfe eines
starken Magnetfeldes in einem
MR-Tomographen. Diese Metho-
de erlaubt in den meisten Fällen
eine Unterscheidung von narbi-
gen Veränderungen nach Gewe-
beentnahmen oder vorangegan-
genen Operationen und kleinen
bösartigen Befunden.
Die MR-Mammographie ist des
Weiteren eine sehr sichere Metho-
de zum Nachweis von Defekten in

Implantaten. Ein Problem, das in
jüngster Vergangenheit zuneh-
mend in den Medien diskutiert
wurde (Abb. 4).
Gelegentlich führt aber auch die
Absonderung von Flüssigkeit aus
der Brustwarze zur Notwendigkeit
weiterer abklärender Maßnah-
men. Vielfach ist hierfür ein kleiner
gutartiger Knoten in einem der
Milchgänge verantwortlich. Ne-
ben den bisher geschilderten Un-
tersuchungsmethoden ist hier
eine Darstellung des verantwortli-
chen Milchganges mit Kontrast-
mittel, eine so genannte Galakto-
graphie, Untersuchungsmethode
der Wahl. Sie ermöglicht den
Nachweis oder Ausschluss kleins-
ter Veränderungen in den Milch-
gängen.
Sollte die Abklärungsdiagnostik
zu einem Befund führen, der eines
operativen Eingriffes bedarf, kön-
nen wir diesen Befund selbstver-
ständlich vor einem notwendigen
Eingriff mit kleinen Drähten oder
Clips für den Operateur markie-
ren.
Aufgrund einer eigenen nuklear-
medizischen Abteilung sind wir
selbstverständlich auch in der Lage
den Wächterlymphknoten zu mar-
kieren.
Wir hoffen, Ihnen mit diesem
Artikel eine kleine Übersicht über
die vielfältigen Möglichkeiten der
Brustdiagnostik gegeben zu ha-
ben.
Fragen Sie Ihren Gynäkologen.
Fragen Sie uns.

Weitere Informationen
unter
www.radiologie-
darmstadt.de.
www.mammografie-
screening-südhessen.de

Seit Anfang Mai dieses Jahres
wird in unserer Praxis in Darm-
stadt die Gewebsentnahme unter
Röntgenkontrolle durchgeführt.
Es ist somit nicht mehr notwen-
dig, dass Frauen für diese Unter-
suchung den langen Weg nach
Heidelberg, Wiesbaden oder
Frankfurt machen müssen. Diese
Methode ist in Darmstadt neu
und einzigartig.
Dabei kann unsere Praxis auf eine
Ärztin mit jahrelanger Erfahrung
in einem renommierten großen
Brustzentrum und auf eines der
modernsten Geräte zurückgrei-
fen. In weniger als drei Monaten
wurde diese Methode bei mehr als
100 Frauen erfolgreich zur Gewin-
nung von Gewebe zur pathologi-
schen Untersuchung durchge-
führt.
Wenn ein Befund nur in der Mam-
mographie und nicht im Ultra-
schall zu erkennen ist, erfolgt eine
Gewebe-Probeentnahme unter
Röntgenkontrolle (Vakuumbiop-
sie). Es handelt sich in den meisten
Fällen um Mikroverkalkungen, die
Früh- oder Vorstadien (DCIS) von
Brustkrebs anzeigen können.
Die Mammographien werden
durch die erfahrenen Ärzte in
unserer Praxis beurteilt. Ist eine
abklärungsbedürftige Mikrover-
kalkungsgruppe in der Mammo-
graphie zu erkennen, so erfolgen
einige Röntgen-Zusatzaufnah-
men zur besseren Beurteilung
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und genaueren Lokalisation des
Befundes. Diese werden in der
Regel mindestens ein Tag vor der
geplanten Vakuumbiopsie er-
stellt.
Bei der Untersuchung liegt die
Patientin in Bauchlage auf einem
speziellen Untersuchungstisch.
Die zu untersuchende Brust wird
dabei weniger als bei der Mammo-
graphie komprimiert. Nach Aufsu-
chen der betroffenen Stelle durch

den Arzt, wird die Mikroverkal-
kungsgruppe durch Schrägauf-
nahmen aus unterschiedlichen
Winkeln angepeilt und mit Hilfe
eines Computers exakt lokalisiert.
Die Brust wird während der ge-
samten Untersuchungszeit kom-
primiert bleiben; dadurch wird die
Strahlendosis reduziert und die
Bewegung der Brust verhindert.
Nach lokaler Betäubung wird un-
ter Röntgenkontrolle eine Hohlna-

del genau vor der verdächtigen
Stelle platziert und anschließend
mit einem speziellen Gerät unter
Sog (Vakuum) zwischen 12 und 24
Proben entnommen.
Danach wird überprüft, ob ausrei-
chend Verkalkungen in den ent-
nommenen Proben vorhanden
sind. Zusätzlich erfolgt eine Ab-
schlussmammographie zur Kon-
trolle der biopsierten Brust.
Wird durch die Vakuumbiopsie die
gesamte Mikroverkalkungsgrup-
pe entfernt, kann dieses Areal di-
rekt mit einem Clip markiert wer-
den, damit kann im Falle einer
notwendigen Operation diese Re-
gion leicht gefunden werden.
Nach der Untersuchung erhält
die Patientin einen Druckverband
um größere Blutergüsse zu ver-
hindern. Am Untersuchungstag
sollten zudem anstrengende kör-
perliche Aktivitäten vermieden
werden, damit das Blutungsrisiko
nicht erhöht wird.
Wurde bei Ihnen eine Mammogra-
phie durchgeführt und dabei eine
abklärungsbedürftige Mikrover-
kalkungsgruppe entdeckt, bera-
ten wir Sie gerne über das Verfah-
ren der Vakuumbiopsie.

Weitere Informationen
unter
www.radiologie-darm-
stadt.de
www.mammografie-
screening-südhessen.de
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Abb. 1: Mammoraphieteam der Radiologie Darmstadt. Obere Reihe
von links: Dr. L. Leisten, Dr. A. Dick, U. Hundt. Mittlere Reihe von links:
Dr. S. Pade, Dr. M. Rappe. Untere Reihe: Dr. A. Brunier.
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Abb. 2: Einfache Zyste der Brust in der Sonographie.
Abb. 3: Vergrößerungsaufnahme
von Kalkpartikeln in der Brust. Abb. 4: Rupturiertes Implantat der rechten Brust (im Bild linke Seite).

Mammographie vor Vakuumbiopsie mit Mik-
roverkalkungsgruppe.

Vergrößerungsaufnahme zur besseren Beur-
teilung der Mikroverkalkung.

Dr. med. Sepideh Pade im Untersuchungsraum der Radiologie Darm-
stadt.

Mammographie nach Vakuumbiopsie und
kompletter Entfernung der Mikroverkalkun-
gen und Markierung mit Clip.


